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Herrn  ███  ████ 

███████ █

███ █████

BETREFF Zugang zu amtlichen Informationen „Waffenexporte nach  China:  Einsatz  von  deutschen Rüstungsgütern
in der  Sondeгveгwaltungszone  Hongkong [#172463]"

HIER Bescheid nach dem lnformationsfreiheitsgesetz (IFG) 

BEZUG Ihr Antrag vom  20.  Dezember  2019

Sehr geehrter Herr ████, 

mit Schreiben vom  20.  Dezember  2019  haben Sie auf Grundlage  des  lnformationsfreiheitsgesetzes (IFG) 
Auskunft zu — grob zusammengefasst — dem Export  von  Rüstungsgütern bzw. Polizeiausrüstung nach
China  oder Honkong und deren Verwendung beantragt: 

Hierzu ergeht folgende Entscheidung:

1. Ihr Antrag wird abgelehnt.

2.  Der  Bescheid ergeht gebühren- und auslagenfrei. 

Begründung:. 

Ein Anspruch auf Informationszugang besteht nicht, da  sich  der  Informationsanspruch nach §  1

Abs.  1  IFG nur  auf vorhandene, d.h. tatsächlich und dauerhaft vorliegende Informationen bezieht. 
Aufzeichnungen, Dokumente und/oder sonstige Informationen über tatsächliche Lieferungen  von
Rüstungsgütern und/oder sog. Dual -Use -Gütern liegen im Bundesministerium für Wirtschaft und Energie 
(BMWi) nicht vor. 

Nachrichtlich weisen wir darauf hin, dass Sie eine Liste  der  erteilten Genehmigungen für 
Rüstungsexporte aus  Deutschland  mit  den  entsprechenden Zielländern dem jährlich erscheinenden 
Rüstungsexportbericht  der  Bundesregierung entnehmen können,  der  auf  der  Homepage  des  BMWi 
veröffentlicht ist.  Der  Rüstungsexportbericht für  das Jahr  2019  wird  in  einigen Monaten veröffentlicht. 
Allerdings hat  die  Bundesregierung einen Zwischenbericht veröffentlicht,  der  sich auf das erste Halbjahr
2019 bezieht. Diesen finden Sie unter: 

НАusАНscНRIFТ Scharnhorststraße 34  - 37 
10115 Berlin

VERKEHRSANBINDUNG U6 Naturkundemuseum 
S-Bahn Berlin Hauptbahnhof
Tram Invalidenpark

Der Schutz Ihrer Daten ist uns wichtig. Nähere Informationen zum Umgang mit personenbezogenen Daten im BMWi können Sie der
Datenschutzerklärung auf www.bmwi.de/Datenschutzerklärungentnehmen. 



Sei te2VII2 h ttps://www.bmwi.de/Redak ti on/DE/Pub i k ati onen/Aussenwirtsch aft/ruestungsexport-zwisch enberich t-
2019.pdf? b ob=pub i cati onFi le&v=10  

Der  Rüstungsexportberich t für das j ewei li ge Gesamtjah r enth ält auch  di e  Li stenpositi onen  der 
Ausfuh rli ste zur Außenwirtsch aftsverordnung für di e j ewei ls geneh mi gten Rüstungsgüter. Im Hi nbli ck  auf 
sog. Dual-Use Güter wei sen wi r darauf h i n, dass in den Ausfuh rgeneh mi gungen der Güterk rei s „Produk te 
zur Polizei ausrüstung" ni ch t gesondert statisti sch  erfasst wi rd. In den  letzten fünf Jah ren wurden 
j edenfalls k ei ne Ausfuh ren von  gelisteter Telek ommuni k ati onsüberwach ungsausrüstung und/oder von 
nach  der Anti-Folter-Verordnung gelisteten Gütern nach  Hongk ong geneh mi gt. 

Im Hi nbli ck  auf ei ne über di e Angaben i m Rustungsexportberich t h i nausgeh ende Auflistung der i n den 
letzten  12  Monaten erteilten Geneh mi gungen vorgeseh enen Verwendungszweck e bestünde k ei n 
Ausk unftsanspruch  nach  dem IFG, da  der  Bundesregierung nach  der  Rech tsprech ung  des 
Bundesverfassungsgerich ts (vgl. BVerfG, Urteil vom 21. Ok tober 2014-2 BvE 5/11, abrufbar unter j uri s) 
ei n grundsätzlich . ni ch t ausforsch barer Ini ti ati v-, Beratungs- und Handlungsbereich  zusteh t (i bi d. j uri s, Rn. 
137). Für den Bereich  der Rüstungsexporte bedeutet di es, dass di e Bundesregierung verpflich tet i st, di e 
Mi tgli eder  des  Bundestages auf entsprech ende Nach frage über bestimmte Eck daten  von 
Geneh mi gungsentsch ei dungen zu i nformieren. Darüber h i nausgeh ende Informationen si nd ni ch t geboten 
(i bi d. j uri s, Rn.  158).  Insbesondere besteh t sch on gegenüber Mi tgli edern  des  Bundestags k ei ne 
Informationspflich t bei  Fragen zu den Gründen ei ner Entsch ei dung und entsprech end auch  ni ch t zum 
Verwendungszweck  der geneh mi gten Ausfuh ren. Ei n Informationsanspruch  nach  § 1  Abs. 1  IFG k ann 
ni ch t wei trei ch ender sei n, als das verfassungsrech tli ch e determini erte parlamentarisch e Informationsrech t 
(OVG Berlin-Brandenburg, Urteil vom 2. Juni  2015 - 15 A 2062/12 - j uri s Rn. 54). 

Di e Bundesregierung verfolgt ei ne restri k ti ve und verantwortungsvolle Rüstungsexportpoliti k . Über di e 
Erteilung von Geneh mi gungen für Rüstungsexporte entsch ei det di e Bundesregierung i m Ei nzelfall und i m 
Li ch te  der  j ewei li gen  Si tuation  nach  sorgfältiger Prüfung unter Ei nbezieh ung außen-  und 
si ch erh ei tspoliti sch er Erwägungen. Grundlage h i erfür si nd di e rech tli ch en Vorgaben des Gesetzes über 
di e  Kontrolle  von  Kri egswaffen (KrWaffKontrG), des  Außenwirtsch aftsgesetzes (AWG)  und  der 
Außenwirtsch aftsverordnung (AWV) sowie di e am 26. Juni  2019 i n gesch ärfter Form verabsch i edeten 
Politi sch en Grundsätze  der  Bundesregierung für den  Export  von  Kri egswaffen  und  sonstigen 
Rüstungsgütern" (abrufbar unter: h ttps://www.bmwi.de/Redak ti on/DE/Downloads/P-R/politi sch e-
grundsaetze-fur-den-export-von-k ri egswaff -und-sonstigen-

 

ruestungsguetern.pdf? blob=publicati onFi le&v=4),  der  „Gemeinsame Standpunk t  des Rates der 
Europäisch en Uni on vom  B. Dezember 2008 betreffend gemeinsame Regeln für di e Kontrolle der Ausfuh r 
von Mi li tärtech nologie und Mi li tärgütern" in der Fassung vom  16. September 2019 und der Vertrag über 
den Waffenh andel („Arms Trade Treaty"). Di e Beach tung der Mensch enrech te i m Empfängerland spi elt 
bei  der Entsch ei dungsfindung ei ne h ervorgeh obene Rolle. 

Hi ernach  werden Geneh mi gungen für den  Export von  Rüstungsgütern i nsbesondere nur dann erteilt, 
wenn zuvor der Endverbleib di eser Güter bei m Endverwender si ch ergestellt i st. Di es setzt i n der Regel 
ei ne entsprech ende sch ri ftli ch e Zusi ch erung des Endverwenders sowie wei tere geeignete Dok umente 
voraus. 

Di e Kostenentsch ei dung beruh t auf § 10 Abs. 1  Satz 2 IFG. 

Rech tsbeh elfsbeleh rung: 

Gegen di ese Entsch ei dung k ann i nnerh alb ei nes Monats nach  Bek anntgabe Wi derspruch  bei m 
Bundesmini sterium für Wi rtsch aft und Energie mi t Si tz i n Berlin und Bonn erh oben werden. 

Mi t freundlich en Grüßen 

Im Auftrag 

%~i ~ 


